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Die Sanierung und die Neugestaltung der 
Rheinstrasse haben für die Gemeinden Fren­
kendorf und Füllinsdorf eine enorme Be­
deutung. Die Rheinstrasse darf unter keinen 
Umständen im heutigen Zustand belassen 
werden. Belag und Unterbau der Strasse sind 
in einem sehr schlechten Zustand. Die Werklei­
tungen müssen ersetzt werden. Ohne umfas­
sende Sanierung der Rheinstrasse drohen 
unzählige, unkoordinierte Notsanierungen, 
welche schlussendlich für Kanton und Ge­
meinden teurer zu stehen kommen und für 
Anwohnerinnen und Verkehrsteilnehmer mit 
immer wiederkehrenden Baustellen verbun­
den wären. Auch aus gestalterischer Sicht im 
Hinblick auf die bereits erkennbare und noch 
weiter zu fördernde Aufwertung (Überbauung 
Kreuzpark; Fussgängersteg vom Seniorenzen­
trum) wird eine baldige Lösung angestrebt. 

Die Gemeinderäte von Frenkendorf und Fül-
linsdorf lehnen die Initiative zur Verkehrs-
Kapazitätssicherung der Rheinstrasse zwi-
schen Pratteln und Liestal ab und unterstüt-
zen den Gegenvorschlag des Landrates. Die 
Umsetzung des Gegenvorschlags entspricht 
im Grundsatz dem ertüchtigten Projekt von 
2011, bei dessen Erarbeitung die beiden Ge-
meinden mitgewirkt haben. Die Bedürfnisse 
des Gewerbes sowie des Fuss- und Velover-
kehrs wurden dabei berücksichtigt. Zentral 
ist, dass die Sanierung der Rheinstrasse nun 
zügig in Angriff genommen wird.
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PERFORMANCE

Medienmitteilung der Gemeinderäte Frenkendorf  
und Füllinsdorf zur Abstimmung vom 27. November 2016 
betr. formulierte Gesetzesinitiative «zur Verkehrs- 
Kapazitätssicherung der Rheinstrasse zwischen Pratteln 
und Liestal» mit Gegenvorschlag des Landrates

Die Gemeinderäte Frenkendorf und Füllins-
dorf unterstützen deshalb einstimmig den 
Gegenvorschlag des Landrates und appel-
lieren für eine baldige Umsetzung.

Nein	 zur Initiative
Ja	 zum Gegenvorschlag
Stichfrage:	 Gegenvorschlag ankreuzen

Foto aus dem Jahr 2014
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Die Gesetzesintiative verlangt im Ereignisfall 
eine umgehende Öffnung des Mehrzweckstrei­
fens. Das heisst, eine Umstellung muss innert 
5 –15 Minuten erfolgen, ansonsten der Stau sich 
bereits zu stark ausgebreitet hat und nicht mehr 
abgebaut werden kann. Die Projektergänzun­
gen, die eine Annahme der Gesetzesinitiative 
nach sich ziehen würde, stehen im klaren Wider­
spruch zu den Zielsetzungen und Erwartungen 
der Gemeinden Frenkendorf und Füllinsdorf. 
Insbesondere die Installation von unzähligen 
Signalportalen würde zu einer eigentlichen Ver­
schandelung und Attraktivitätsminderung der 
Rheinstrasse führen. Weiter müssten zur Um­
setzung der Initiative an den Knoten zwingend 
Lichtsignalanlagen installiert werden. Diese 
Massnahme würde den Verkehrsfluss im Alltag 
auf der Rheinstrasse für Gewerbe und Einwoh­
ner deutlich behindern und wird darum von den 
Gemeinderäten klar abgelehnt.
Die Rheinstrasse führt nicht nur durch Gewer­
begebiet, sondern weist auch längere Ab­
schnitte mit Mischnutzung und mit reiner 
Wohnnutzung auf. Beide Gemeinden haben 
bereits verschiedene Massnahmen eingeleitet, 
um die Aufwertung dieser Gebiete zu fördern. 
Eine Umsetzung der Gesetzesinitiative würde 
diesen Absichten diametral entgegenstehen. 
Zudem verursacht die Gesetzesinitiative Mehr­
kosten im zweistelligen Millionenbereich und 

ist somit weitaus teurer als der von ihren Ini­
tianten bekämpfte «Luxusrückbau». Seit der 
Inbetriebnahme des Schönthaltunnels vor drei 
Jahren gab es kein Ereignis, bei dem ein sol­
ches System hätte zum Einsatz kommen kön­
nen. Und bei Ereignissen nördlich oder südlich 
des  Tunnels hätte dieses teure System ohnehin 
keine Wirkung. Die Gemeinderäte lehnen des­
halb die Gesetzesinitiative ab.
Der Gegenvorschlag des Landrates sieht als 
Ergänzung zum ertüchtigten Projekt vor, dass 
bei länger dauernden Sperrungen der A22 
eine 3-streifige Verkehrsführung auf der Rhein­
strasse innerhalb einer Frist von wenigen Ta­
gen umgesetzt werden kann. Der Gegenvor­
schlag lehnt sich stark an das von den Gemein­
den unterstützte ertüchtigte Projekt von 2011 
an und beinhaltet Module, die innerhalb we­
niger Tage vom Mehrzweckstreifen entfernt 
werden können. Der Gegenvorschlag ist zwar 
vermutlich etwas teurer als das ertüchtigte 
Projekt, aber deutlich günstiger als die Mass­
nahmen der Gesetztesinitiative. Mit dem Ge­
genvorschlag wird zudem das ursprüngliche, 
noch immer rechtskräftige Projekt von 2002 
aufgehoben. Damit wird der Weg frei für eine 
baldige Sanierung der Rheinstrasse. Die Ab­
lehnung von Gesetzesinitiative und Gegen­
vorschlag würde zu einem weiteren jahrelan­
gen Stillstand und Rechtsstreit führen. 

Weitere Unterlagen zu unseren Empfeh- 
lungen finden Sie auf unseren Homepages 
www.frenkendorf.ch\rheinstrasse.

Kontakt: 
Roger Gradl
Gemeindepräsident Frenkendorf
Telefon 079 215 78 62

Die Gemeinderäte Frenkendorf und Füllins-
dorf unterstützen deshalb einstimmig den 
Gegenvorschlag des Landrates und appel-
lieren für eine baldige Umsetzung.

Nein	 zur Initiative
Ja	 zum Gegenvorschlag
Stichfrage:	 Gegenvorschlag ankreuzen

Foto aus dem Jahr 2014
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Einladung zur Einwohnergemeinde-Versammlung
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Sie sind freundlich eingeladen, an der Einwohnegemeinde-Versammlung von
Mittwoch, 7. Dezember 2016, 20.00 Uhr, im Saal zum Wilden Mann
teilzunehmen.

Traktanden

1.	 Protokoll
	 Verlesen der Beschlüsse der Gemeindeversammlung vom 28. Juni 2016

2.	 Budget 2017
	 2.1 Genehmigen des Budgets 2017 der Einwohnergemeinde
	 2.2 Festsetzen der Steuersätze und Gebühren für das Jahr 2017
	 2.3 �Stellungnahme der Rechnungsprüfungskommission

3.	 Finanzplan 2017 – 2021
	 Kenntnisnahme

4.	 Wasserversorgung – Sanierung Wasserleitung Neufeldstrasse
	 Projekt- und Kreditgenehmigung von CHF 260’000.00

5.	 Wasserversorgung – Sanierung Wasserleitung Haldenrain- und Kapellenstrasse
	 Projekt- und Kreditgenehmigung von CHF 240’000.00

6.	 Hochwasser 2016 – Bisherige Erkenntnisse und Stand der Arbeiten

7.	 Verschiedenes

Die Berichte und Anträge des Gemeinderates liegen für Sie ab Montag, 7. November 2016, 
im Gemeindezentrum Bächliacker (Bächliackerstrasse 2) zum Abholen bereit. Selbstverständlich 
können Sie die Unterlagen auch telefonisch bestellen.
Die Einwohnergemeinde-Versammlung ist öffentlich. Nicht stimmberechtigte Personen werden 
gebeten, im speziell gekennzeichneten Bereich Platz zu nehmen.
Bereits mit dem vollendeten 18. Altersjahr sind Schweizerbürgerinnen und -bürger berechtigt, 
an der Gemeindeversammlung teilzunehmen und mitzustimmen.

Frenkendorf, 1. November 2016	�  Der Gemeinderat

Das Budget 2017 der Einwohnergemeinde liegt als separate Broschüre im Gemeindezentrum 
Bächliacker Frenkendorf zum Abholen bereit. Ein Zusammenzug dieses Budgets wird mit dem 
Anzeiger Nr. 16 vom 25. November 2016 an alle Haushalte verteilt.

Aus Gemeinderat und Verwaltung

Wasserversorgung
Ersatz Wasserleitung Kapellenstrasse
Nachdem die Bauarbeiten für den Ersatz der 
Wasserleitung im Haldenweg schneller voran­
kommen als geplant, kann der Ersatz der Was­
serleitung Kapellenstrasse noch in diesem 
Jahr in Angriff genommen werden. Die Was­
serleitung aus dem Jahr 1933 hat ihre wirt­
schaftliche Lebensdauer erreicht. Neben der 
Wasserleitung soll auch ein Teil der Elektroan­
lage und des Kommunikationsnetzes erneuert 
werden. Da der Verpflichtungskredit für den 
Ersatz der Wasserleitungen Haldenrainstrasse/
Kapellenstrasse in der Höhe von CHF 240’000.00 

erst an der kommenden Einwohnergemeinde­
versammlung zur Genehmigung unterbreitet 
wird, soll die Vergabe im Rahmen des bereits 
bewilligten Kredites für Leitungen nach Kon­
zept erfolgen. Im Budget 2016 wurde dafür ein 
Kreditrahmen in der Höhe von CHF 200’000.00 
bewilligt. Der Gemeinderat hat dem Ersatz der 
Wasserleitung in der Kapellenstrasse zuge­
stimmt und hat folgende Aufträge erteilt:

Arbeitsgattung	 Unternehmen
Tiefbauarbeiten	 Ziegler AG, Liestal
Sanitärarbeiten	 Schäublin + Feltsch AG,  
	 Frenkendorf
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Jubilarenfeier 2016
An einem schönen, herbstlichen Samstag,  
29. Oktober 2016, trafen sich 70 Geburtstags­
jubilare und 12 Hochzeitsjubilare im Saal zum 
Wilden Mann, um zusammen einen gemütli­
chen Nachmittag zu verbringen. Bürgerge­
meinde-Vize-Präsidentin Andrea Schäfer Eg­
ger und Gemeinderat Andreas  Trüssel gratu­
lierten allen Jubilaren herzlich und berichteten 
über historische Ereignisse des jeweiligen 
Jahrganges, während jedem Jubilar oder 
Hochzeitspaar von den vier charmanten Eh­
rendamen in Baselbieter Sonntagstracht eine 
Rose oder ein Präsent überreicht wurde. Der 
Jubilarentag wurde vom Alt-Feuerwehrkom­
mandanten-Chor, vom Jodlerklub Arisdorf-
Liestal sowie von der Brass Band musikalisch 
verzaubert. Dieser schöne und gemütliche 
Samstagnachmittag wird uns allen lange in 
Erinnerung bleiben. Ein grosses Dankeschön 
an alle Helfer und Unterhalter.

Veranstaltungskalender November 2016 Angaben ohne Gewähr

Datum Beginn Anlass Ort Organisator

Sa., 5.11.–
So., 6.11.2016

19.00–01.00 Uhr Boxen im Wilden Mann 2016 Im Saal vom Wilden Mann Verein Noble Art Boxing 
Frenkendorf

So., 6. Nov. 2016 Totenehrung Friedhof Egg Brass Band Frenkendorf

Mo., 7. Nov. 2016 08.00–12.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Familienzentrum Treffpunkt Verein Mütter- und 
Väterberatung Region Liestal

Fr., 11.11.–
So., 13.11.2016

«Verdichtung» Bilderaus- 
stellung von Sibylle Stauffer

Bürger und Kulturhaus Bürger und Kulturhaus

Mi., 16. Nov. 2016 14.00–17.00 Uhr Exkursion Naturdetektive:
«Rabenvögel und Bäume»

Treffpunkt: 
Dorfplatz

Natur- und Vogelschutzverein

Mi., 16. Nov. 2016 20.00–22.00 Uhr Monatsübung Samariterlokal, 
Fasanenstrasse 32

Samariterverein 
Frenkendorf-Füllinsdorf

Mo., 21. Nov. 2016 08.00–12.00 Uhr Mütter- und Väterberatung Familienzentrum Treffpunkt Verein Mütter- und 
Väterberatung Region Liestal

In der Gemeindeverwaltung  
wieder erhältlich; greifen Sie zu:

Steckerleiste mit zwei USB- 
und fünf 240V-Steckdosen

 
Preis: CHF 5.00 pro Steckerleiste 

(statt regulär CHF 28.00)
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Wahlen und Abstimmungen 
vom 27. November 2016

Am Wochenende vom 27. November 2016 
können Sie Ihrer Meinung zu nachfolgenden 
eidgenössischen und kantonalen Vorlagen 
Ausdruck geben:

Eidgenössische Vorlage: 
Volksinitiative vom 16. November 2012 «Für 
den geordneten Ausstieg aus der Atomener­
gie (Atomausstiegsinitiative)»

Kantonale Vorlagen:
1.	� formulierte Gesetzesinitiative vom 21. Mai 

2015 «zur Verkehrs-Kapazitätssicherung der 
Rheinstrasse zwischen Pratteln und Liestal 
mit Gegenvorschlag»; 

2. 	�Landratsbeschluss vom 14. April 2016 be-
treffend Anpassung des Kantonalen Richt­
plans Basel-Landschaft (KRIP); Anpassung 
Objektblatt VE 3.1 Deponien und Richtplan-
Gesamtkarte (Festlegung neuer Deponie­
standorte)

3. 	�Änderung vom 16. Juni 2016 der Verfassung 
des Kantons Basel-Landschaft betreffend 
Einführung einer Energieabgabe zur Finan­
zierung von Fördermassnahmen im Ener­
giebereich

4. 	�Änderung vom 16. Juni 2016 des Energiege-
setzes Basel-Landschaft betreffend Einfüh­
rung einer Energieabgabe zur Finanzierung 
von Fördermassnahmen im Energiebereich

Stimmrechtsausweis, Erläuterungen, 
Stimm- und Wahlzettel
Die Stimmrechtsausweise, die Abstimmungs­
erläuterungen sowie die Stimm- und Wahlzettel 
werden Sie in diesen Tagen per Post erhalten.
Sollten Sie versehentlich nicht oder unvollstän­
dig bedient worden sein, dann wenden Sie sich 
bis Dienstag, 22. November 2016, 16.30 Uhr, an 
die Einwohnerdienste im Gemeindezentrum 
Bächliacker Frenkendorf. Im Stimm- und Wahl­
lokal erhalten Sie keine Unterlagen.

Stimmabgabe
Die Urnen im Stimm- und Wahllokal Bürger- 
und Kulturhaus, Hauptstrasse 2, sind offen am

	 Samstag, von 19.00 bis 20.00 Uhr
	 Sonntag, von 10.00 bis 12.00 Uhr

Sie können Ihr Stimm- und Wahlrecht auch 
brieflich ausüben. Das von keiner Bewilligung 
abhängige Verfahren ist auf der Rückseite des 
Stimmrechtsausweises erklärt. Wenn Sie brief­
lich stimmen, dann muss Ihr Stimmrechts­
ausweis mit den Stimm- und Wahlzetteln bis 
spätestens Samstag, 26. November 2016, 17.00 

Uhr, im Briefkasten des Gemeindezentrums 
Bächliacker Frenkendorf oder im Postfach der 
Gemeinde liegen.

Nächste Abstimmungstermine
28. Februar 2017

12. Februar 2017
Blanko-Abstimmungsdatum

Das Stimm- und Wahllokal erreichen Sie am 
gewohnten Platz im Bürger- und Kulturhaus 
an der Hauptstrasse 2.

Papier- und Kartonsammlung von 
Montag, 7. November 2016

Bitte stellen Sie das Altpapier 
und den Karton gebündelt  
am Abfuhrtag vor 07.00 Uhr 
am Strassenrand bereit. Alt-
papier und Karton in Schach-
teln oder Tragtaschen kann 
nicht mitgenommen werden!

Für optimale Recycling-Qualität
Tragtaschen sind aus einer minderen 
Papierqualität gefertigt. Wenn das Altpapier 
oder der Karton in Schachteln bzw. Tragta­
schen zur Wiederverwertung geliefert wird, 
erhält die Gemeinde eine viel tiefere Ent­
schädigung.
Bitte Klebebänder und Styropor-Verpa­
ckungsteile entfernen.
Tetra-Packungen wie zum Beispiel Milch­
tüten, plastifizierter Karton, Tiefkühl- und 
Verpackungen aus Verbundmaterialien 
gehören in den Kehrichtsack und nicht in 
die Kartonsammlung.

Zivilstandesamtliche Meldungen

Geburten
28.08.2016
Welschen Emilio Leandro, Sohn des Welschen 
Nathan Jesko und der Welschen geb. Heinz­
mann Corinne Anja.
26.09.2016
Cardoso Leoni, Tochter des Cardoso Rui  
Manuel und der Cardoso geb. Palesko Danijela.

Todesfälle
17.08.2016
Benz Cyril Philip, geb. 1983.
01.10.2016
Zeller Jakob, geb. 1929.
10.10.2016
Greppi Mansueto Pietro, geb. 1932.
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Buchungsbestimmungen bei den GA-Tageskarten Gemeinde Frenkendorf

Die  Tageskarte ermöglicht die freie 
Fahrt auf allen Strecken der SBB, 
RhB und mit dem Postauto sowie 
den meisten konzessionierten Pri­
vatbahnen und vielen Schiffsbetrie-
ben der Schweiz für nur CHF 45.00!
Gerne geben wir Ihnen mit der 
nebenstehenden Aufstellung einen 
momentanen Überblick über die 
noch freien Daten. Buchen Sie noch 
heute über www.tageskarte-ge-
meinde.ch oder rufen Sie uns an 
(Tel.-Nr. 061 906 10 10) und sichern 
Sie sich Ihre Tageskarte für nur  
CHF 45.00 pro Stück. Bitte nehmen 
Sie zur Kenntnis, dass die «Tages-
karte Gemeinde» nur noch an Ein-
wohnerinnen und Einwohner von 
Frenkendorf verkauft werden darf. 

Die Buchungsbestimmungen finden Sie ebenfalls im Internet oder informieren Sie sich telefo­
nisch über die Bedingungen; wir geben Ihnen gerne Auskunft.
Sie gelangen auch über unsere Homepage www.frenkendorf.bl.ch direkt auf die Buchungsseite 
der  Tageskarten. Ebenso können Sie bequem mit dem Smartphone/Handy über eine speziell 
eingerichtete Maske Ihre Tageskarte buchen.
� Stand: 31.10.2016

 1,2,3 oder 4 Karten verfügbar

 Ausgebucht

 Noch nicht buchbar

Buchen Sie noch heute Ihre SBB-Tageskarte 
 
Buchungsbestimmungen bei den GA-Tageskarten Gemeinde Frenkendorf 
 
November 2016 Dezember 2016      
 Februar 201 
 
 
 
 
 
 
 
 
Januar 2017 Februar 2017  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  1,2,3 oder 4 Karten verfügbar          Ausgebucht          noch nicht buchbar 
 
Die Buchungsbestimmungen finden Sie ebenfalls im Internet oder informieren Sie sich telefonisch über die Bedingungen 
- wir geben Ihnen gerne Auskunft. 
Ab sofort gelangen Sie auch über unsere Homepage www.frenkendorf.bl.ch direkt auf die Buchungsseite der Tageskar-
ten. Auch können Sie bequem mit dem Smartphone/Handy über eine speziell eingerichtete Maske Ihre Tageskarte bu-
chen 
 
Stand 31.10.2016 
 
 

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
 1 2 3 4 5 6 
7 8 9 10 11 12 13 
14 15 16 17 18 19 20 
21 22 23 24 25 26 27 
28 29 30     

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
   1 2 3 4 
5 6 7 8 9 10 11 
12 13 14 15 16 17 18 
19 20 21 22 23 24 25 
26 27 28 29 30 31  

 

Die Tageskarte ermöglicht die freie 
Fahrt auf allen Strecken der SBB, 
RhB und mit dem Postauto sowie den 
meisten konzessionierten Privatbah-
nen und vielen Schiffsbetrieben der 
Schweiz für nur CHF 45.00! 
 
Gerne geben wir Ihnen mit dieser 
Aufstellung einen momentanen Über-
blick über die noch freien Daten. Bu-
chen Sie noch heute über 
www.tageskarte-gemeinde.ch oder 
rufen Sie uns an (Tel-Nr. 061 906 10 
10) und sichern Sie sich Ihre Tages-
karte für nur CHF 45.00 pro Stück. 
Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, 
dass die „Tageskarte Gemeinde“ 
nur an wohnhafte Einwohnerinnen 
und Einwohner von Frenkendorf 
verkauft werden dürfen.  

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
      1 
2 3 4 5 6 7 8 
9 10 11 12 13 14 15 
16 17 18 19 20 21 22 
23 24 25 26 27 28 29 
30 31      

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
  1 2 3 4 5 
6 7 8 9 10 11 12 
13 14 15 16 17 18 19 
20 21 22 23 24 25 26 
27 28 25 26 27 28  

 

Amors Pfeil auf dem Sportplatz Kittler

Am Abend des 15. Oktober trennten sich die 
beiden 4. Liga Teams des FC Frenkendorf und des 
FC Zeiningen in einem spannenden und ausgegli­
chenen Spiel mit 2:2. 
Nach Spielschluss sollte der langjährige Captain 
der ersten Mannschaft, Eren Tasdelen, für 20 
Jahre Vereinstreue und seine Vorbildfunktion ge­
ehrt werden. Dies glaubte zumindest die langjäh­
rige Freundin von Eren und liess sich völlig er­
staunt die Augen verbinden. In Windeseile zau­
berten nun die Mannschaftskollegen und viele 
Helferinnen und Helfer rote Herzen auf den Ra­
sen, Herzballone wurden überall verteilt, Transpa­
rente bereitgestellt und beide Mannschaften 
standen Spalier. Als Sümeyya kurz darauf die 
Augenbinde abgenommen wurde erblickte sie 
ihren Eren stilecht mit weissem Hemd, Fliege, 
Rosen, Ring und bald kniend auf dem Rasen. 
Umrahmt mit passender Musik und einem liebe­
vollen Transparent «Will you Marry Me?» stellte 
Eren seiner Sümeyya die Frage aller Fragen. 

Überglücklich sagte die völlig überwältigte Braut JA zu einem Leben zu Zweit. Nicht nur dem 
glückliche Brautpaar, auch manch einem Matchbesucher und vielen  Teamkameraden schos­
sen  Tränen der Rührung in die Augen. Ein magischer Augenblick und ein wahrlich grossartiger 
und perfekt geplanter Heiratsantrag.
Im Namen der FCF-Familie wünschen Gemeinderat und Verwaltung den beiden bereits heute 
alles Liebe beim gemeinsamen Lebensweg.

Gratulant Gemeindepräsident Roger Gradl,  
mit dem strahlenden Brautpaar Sümeyya und Eren  
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Formular abtrennen und bis spätestens Montag, 11.30 Uhr (vor dem Sammeltag), dem Gemeinde­
zentrum Bächliacker, Bächliackerstrasse 2, zustellen.

Name:	   Häckseldienst

Adresse:	   Schnittgut abführen

	   Schnittgut behalten

	   Grünabfuhr

Grüne Gebührenmarken (nur erhältlich im Gemeindezentrum Bächliacker) auf Anmeldeformular oder Behälter kleben:

	 ➞  bis 75 Liter 	 CHF 2.50	 (1 Marke)
	 ➞  76 bis 140 Liter 	 CHF 5.– 	 (2 Marken)

So bezahlen Sie die Gebühr von CHF  – für den Häckseldienst bis 10 Minuten Arbeit:

Bitte beachten Sie:
Nach Ablauf der Anmeldefrist eingegangene Anmeldeformulare können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Die Mitarbeiter des Werkhofs danken für die Zusammenarbeit.

Bitte beachten Sie:
Nach Ablauf der Anmeldefrist eingegangene Anmeldeformulare können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Die Mitarbeiter des Werkhofs danken für die Zusammenarbeit.

Anmeldeformular Grüngut- und Häckseldienst vom 29. November 2016

Wichtig: Ohne fristgerechte schriftliche Anmeldung kann Ihr Grüngut nicht verarbeitet 
werden. Zu spät eingereichte Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Das Häckselgut muss am Dienstag um 7.00 Uhr am Strassenrand bereitgestellt sein.
Es kann keine telefonische Anmeldung entgegengenommen werden.
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Wichtige Adressen

Gemeindeverwaltung

Homepage: www.frenkendorf.ch
E-Mail:	 gemeindeverwaltung@frenkendorf.bl.ch
	 anzeiger@frenkendorf.bl.ch
	 einwohnerdienste@frenkendorf.bl.ch

Montag� 9.00 bis 11.30 Uhr
� und 14.00 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag� 9.00 bis 11.30 Uhr
� und 14.00 bis 16.30 Uhr 

Sozialdienst
Montag bis Freitag� 9.00 bis 11.30 Uhr

Sprechstunde des Gemeindepräsidenten
im Gemeindezentrum Bächliacker, 2.Stock
jeweils montags� 17.00 bis 18.00 Uhr
E-Mail: gemeindepraesident@frenkendorf.bl.ch

Telefon und Fax
Allgemeine Auskünfte� 061 906 10 10
� Fax 061 906 10 19
AHV-Gemeindezweigstelle� 061 906 10 10
Bereich Bau� 061 906 10 50
� Fax 061 906 10 59	

Fachstelle Umwelt, Energie und Abfall� 061 906 10 55

Bestattungsamt� 061 906 10 10
Einwohnerdienste� 061 906 10 10
� Fax 061 906 10 19	

Bereich Finanzen� 061 906 10 30
� Fax 061 906 10 39	

Gemeindepolizei� 061 906 10 13
Objektwesen (Kataster)� 061 906 10 43
E-Mail: kataster@frenkendorf.bl.ch
Sekretariat Gemeindeverwalter� 061 906 10 42
� Fax 061 906 10 19
�
Sekretariat Gemeinderat� 061 906 10 42
� Fax 061 906 10 19
Sozialdienst� 061 906 10 60
� Fax 061 906 10 39
Steuern� 061 906 10 20

Feuerwehr� Notruf 112
Sektionschef 
(Kreiskommando Liestal)� 061 552 72 72

Pilzkontrollstelle
Nach telefonischer Vereinbarung:
Frau Catherine Müller, Füllinsdorf� 061 901 66 33

076 412 08 11
Frau Bernadette Helfer, Seltisberg� 061 911 14 64

076 506 66 95

Zivilschutzstelle Altenberg, 
Frenkendorf	 061 906 10 46

Zivilstandsamt BL Arlesheim
zuständig für die Einwohner- und� 061 552 45 00
Bürgergemeinde Frenkendorf� Fax 061 552 45 01

SPITEX Regio Liestal�
www.spitex-regio-liestal.ch
Schützenstrasse 10, 4410 Liestal� 061 926 60 90
� Fax 061 926 60 91
E-Mail: info@spitexrl.ch

Telefonsprechzeiten:
Montag bis Freitag� 8.00 bis 11.00 Uhr
und� 14.00 bis 15.00 Uhr
übrige Zeit Telefonbeantworter

Spitex à la carte� 061 921 07 00

FAZ Familienzentrum Treffpunkt
Bahnhofstrasse 16� 061 901 27 07
www.faz-treffpunkt.ch 

E-Mail: info@faz-treffpunkt.ch

Mittagstisch Kindergarten/Primarschule
Leitung Mittagstisch	 079 750 90 04
E-Mail: mittagstisch@frenkendorf.bl.ch

Mittagstisch Sekundarschule
Sekretariat Sekundarschule	 061 906 22 40
E-Mail: info@sekfrenkendorf.ch

Mütter- und Väterberatung
Telefonische Auskunft und Beratung� 079 939 71 38
Montag bis Freitag� 8.00 bis 10.00 Uhr

SOS-Fahrdienst� 079 863 65 49 

Schulsozialdienst
Kindergarten- und Primarschulstufe	 079 324 28 81
Sekundarstufe I	 079 643 01 11

Musikschule� 061 927 91 45
musikschule@rm-liestal.ch
www.rm-liestal.ch

Tagesfamilien
Oberes Baselbiet� 061 902 00 40
Rathausstrasse 49, 4410 Liestal
www.vtob.ch, E-Mail: info@vtob.ch
Büroöffnungszeiten: 
Gemäss Ansage
Combox/Telefonbeantworter

Robinsonspielplatz 
Hülftenmätteli� 061 901 71 77
www.robiplatz.ch
Öffnungszeiten:
Mi + Do	 13.30 bis 18.00 Uhr
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Öffnungszeiten/Telefonbedienung  
der Bürgergemeinde
Montag	 15.00 bis 18.30 Uhr
Donnerstag	   8.30 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde  
des Bürgergemeindepräsidenten
Montag	� 17.30 bis 18.30 Uhr, 

nach Vereinbarung

Adresse
Bürgergemeinde Frenkendorf
Hauptstrasse 2, 4402 Frenkendorf
Telefon 061 901 34 49, Fax 061 901 35 92
E-Mail: bg.frenkendorf@bluewin.ch
Homepage: www.bg-frenkendorf.ch

Bürgergemeinde
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Meldeschluss  
 
An- und Abmeldungen für das 
Frühlingssemester 2017 bis zum  
30. November 2016. 
 
Informationen über die Musikschule 
sowie sämtliche Formulare für An- und 
Abmeldungen, Lektionsänderungen, 
Lehrerwechsel usw. finden Sie auf 
unserer Website www.rm-liestal.ch  
Gerne beraten wir Sie auch persönlich. 
Rufen Sie uns an oder besuchen Sie uns 
im Sekretariat. 

 
Regionale Musikschule Liestal 
Rosenstrasse 16, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 91 45  
musikschule@rm-liestal.ch 

Kasperlitheater Gwundernäsli 
in Frenkendorf 

Manuela Steiner, Spiez
«Dr Kasperli wird Tierlidoktor»
Ein Kasperlispiel für alle ab 4 Jahren

Ort:	 Aula der Primarschule Egg,
	 Frenkendorf
Datum:	 Mittwoch, den 16. Nov. 2016 
Aufführungen: 	14.30 Uhr und 16.00 Uhr 
Eintritt: 	 Fr. 8.– pro Person
Vorverkauf: 	 ab Dienstag, 1. November 
	 2016 im Familienzentrum 
	 Treffpunkt, im Volg Laden 
	 Frenkendorf oder Reservation
	 unter info@faz-treffpunkt.ch 
Tageskasse:	 ab 14.00 Uhr
Organisation: 	 Familienzentrum Treffpunkt
	 Frenkendorf/Füllinsdorf
	 Bahnhofstr. 16
	 4402 Frenkendorf
	 Tel. 061 901 27 07
Sponsoren:	 Ökumen. Familienprogramm
	 Frenkendorf/Füllinsdorf
	 Stiftung Gemeindestube
	 Frenkendorf/Füllinsdorf

 

 

 

:  

1. Advents-Kinderfestival in Pratteln
Das Kinderhilfswerk NOAH führt dieses  
Jahr das zweite Kinderfestival zugunsten 
syrischer Waisenkinder in Syrien durch. Die 
Organisation vergibt Patenschaften an Halb-
und Vollwaisenkinder innerhalb von Syrien, 
die noch bei ihren Müttern oder Verwandten 
leben. Momentan unterstützt das Kinder­
hilfswerk jeden Monat 380 Kinder und kann 
mit Spenden auch Medikamente oder Hilfs­
gütercontainer nach Syrien schicken. Auch 
an den Renovationskosten von zwei Primar­
schulen konnte es sich bis jetzt beteiligen.  
Das Kinderhilfswerk stellt zusammen mit 
Hotel Courtyard by Marriott Basel, Gym­
boree Basel, Mi Swing und Sirup Design  
for Kids am 27. November 2016 das zwei 
Kinderfestival unter dem Motto «1. Advent» 
auf die Beine. Verschiedene tolle Aktivitäten 
für kleine und grosse Kinder werden ange­
boten, wie auch ein Live-Konzert der Gruppe 
Lion Minds. Das Festival dauert von 12 bis 
16 Uhr. Der Erlös geht vollumfänglich an die 
Organisation NOAH. Tickets und weitere  
Informationen unter www.kinderhilfswerk-
noah.org 
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Getreu dem eigenen Credo

«Lerne von den Besten» war am Wochenende 
das Motto in der Turnhalle Egg. Das Kampfsport­
center Kun-Tai-Ko hat gerufen und sie sind von 
weit her gekommen. 
Rund 200 Kampfsportler aus vielen Teilen Euro­
pas und auch aus der Region haben sich unter 
der Leitung von bekannten Grossmeistern in 
vielen verschiedenen Sportarten weitergebil­
det oder von Grund auf etwas ganz Neues 
ausprobiert. Schüler und Meister jeden Alters 
konnten sich während 2 Tagen austauschen, 
vernetzen und zusammen trainieren. Selbst die 
jüngste der Schülerinnen, gerade mal 4 jährig, 
zeigte keinerlei Scheu im Umgang mit den 
grossen Meistern und trainierte ganz selbstver­
ständlich zusammen mit den Grossen. Der 
älteste Meister, der Belgier Soke Jim van de 
Wielle (79), wusste mit seinen ausgefeilten 
Selbstverteidigungs-Techniken Jung und Alt zu 
beeindrucken. Im Gegensatz zu den üblichen 
traditionellen Kampfsport-Veranstaltungen öff­
nete der Organisator bewusst die Türen für 
Kampfsportler der unterschiedlichsten Stilrich­
tungen. So trainierten die unterschiedlichsten 

Menschen zusammen und konnten so gegen­
seitig viel voneinander für ihre jeweilige Sport­
art profitieren. 
Erstmals in der langen Geschichte der seit 1988 
jährlich in verschiedenen Ländern stattfinden­
den «Kun-Tai-Ko Interstage» organisierte das 
Kun-Tai-Ko Füllinsdorf eine Extra-Trainingsflä­
che nur für Anfänger, die gerne einmal unge­
zwungen Kampfsport-Luft schnuppern wollten. 
Das grosse Interesse besonders an Tai-Chi, 
Crossdefense und Kickboxen belohnte die Or­
ganisatoren für ihren Aufwand. 
Aber es wurde auch gefeiert. 35 Jahre gibt es 
Kun-Tai-Ko in der Schweiz und zu diesem An­
lass gab es am Samstagabend ein grosses Fest 
mit einer spannenden Kampfsport-Show, prä­
sentiert von Thomas Brunner und den Schülern 
aus der Füllinsdörfer Talentschmiede. Bis tief in 
die Nacht wurde gefeiert, getanzt und gelacht, 
um am nächsten Morgen wieder diszipliniert 
und pünktlich auf der Matte zu stehen.
Dem hauseigenen Credo «seriöser und vielsei­
tiger Kampfsport für jedes Alter in einer freund­
lichen Atmosphäre» zu bieten, wurde der Ver­
anstalter Kun-Tai-Ko mehr als gerecht. 

Spielgruppe Murmeli

Die Spielgruppe in Frenken­
dorf mit integrierter, kosten­
loser Deutsch-Frühförderung 
durch den ALD Pratteln. 

Wir haben noch Plätze frei.

Sie sind jederzeit mit Ihren Kindern zum 
Schnuppern herzlich eingeladen.

Für Fragen und Informationen stehen wir 
gerne zur Verfügung.

Sie erreichen uns unter 077 444 64 39 (Mon­
tagvormittag, Donnerstagnachmittag)

� S Murmeli-Team

Totenehrung

Am Sonntag 6. November, 
findet auf dem Friedhof Egg 
in Frenkendorf die Toten
ehrung statt.

Beginn der Totenehrung, durch die uns die­
ses Jahr Frau Pfarrerin Annina Rast beglei­
ten wird, ist um 11.00 Uhr.
Wir möchten Sie herzlich zu diesem besinn­
lichen Anlass einladen.

� Ihre Brass Band Frenkendorf

Voranzeige: Das diesjährige Kirchenkonzert 
findet am 11. Dezember um 17.00 Uhr in der 
reformierten Kirche in Frenkendorf statt.
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Box & Rock III im Wilden Mann  
Für Fabian Hartmann gilt es in Kürze ernst. Am Samstag 05. November 
kämpft der Profiboxer aus dem Baselbiet im Hotel Wilden Mann gegen 
Vladimer Karelidze, welcher 15 Kämpfe (8 Siege, 6 Niederlage und 1 Un-
entschieden) vorzuweisen hat. 
  
Damit steht Fabian Hartmann erstmals in seiner Profikarriere einem 
Gegner mit einem positiven Kampfrekord gegenüber. Der Georgier sieg-
te in seinem letzten Kampf gegen einen Landsmann und ist überzeugt 
auch in Frenkendorf einen Sieg einfahren zu können. 
  
Haupttrainer Blas-Miguel Martinez warnt Hartmann vor diesem Gegner. 
„Fabian hat eine exzellente Leistung gegen seinen letzten Gegner ge-
zeigt. Der vorzeitige Sieg war ein Ausrufezeichen. Doch Karelidzewird 
anreisen, um sich den Sieg zu holen. Wenn Fabian nicht zu 100 Prozent 
mental und physisch bereit ist, könnte es ein unschöner Abend für uns 
werden.“ 
 
Daher wurden zahlreichen Anstrengungen unternommen, um dieses 
Szenario zu verhindern. In Zusammenarbeit mit Michi Sommer wurde 
ein Trainingsplan erstellt, welcher Fabian Hartmann  an seine Leistungs-
grenzen stossen wird.  
 
Zudem werden an Abend zahlreiche Boxer aus Frenkendorf und Umge-
bung einen Einsatz haben. So kommen Sandra Brügger, Orfia Attila Var-
ga und Chukwudi Mmojekwu zum Einsatz.  
  
Beginn der Veranstaltung ist um 20:00 Uhr. Durchgeführt wird die Ver-
anstaltung am 05.11.2016 im Hotel Wilden Mann in Frenkendorf.  

 
Ortsmuseum Frenkendorf

Sonntag, 6. November

Suchbilder im alten Doktorhaus

Auf unterhaltsame Art lernen 
Sie unser Ortsmuseum kennen.

12 Bilder gilt es im ganzen Museum 
zu suchen. Haben Sie ein Objekt entdeckt, 

schreiben Sie die passende Nummer 
unter das Foto. So erhalten Sie das 

Lösungswort und in der ehemaligen 
Arztpraxis eine kleine Erfrischung.

Auch für Familien mit Kindern attraktiv.

10 –12 Uhr mit Apéro
14 –17 Uhr zu Kaffee und Kuchen

Eintritt frei

Der VVF freut sich auf Ihren Besuch.

Turnbrunch 2016 – Einladung
Der Turnverein Frenkendorf lädt Sie 

zum Turnbrunch ein.

Sonntag, 27. November 2016
9 bis 13 Uhr

Saal des »Wilden Mann«

Geniessen Sie die Vorführungen unserer Riegen: 
Muki/Vaki, Kitu, Jugi und Aktivriege.
Geniessen Sie den Brunch zum Preis von Fr. 25.- 
für Erwachsene und für Kinder bis 14 Jahre zum 
Preis von Fr. 1.- pro Altersjahr.
Versuchen Sie Ihr Glück an der reichhaltigen Tom-
bola.
Für die „Kleinen“ ist eine Spielecke eingerichtet.

Dorfbevölkerung und Vereinsmitglieder sind herz-
lich eingeladen am Brunch teilzunehmen.
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Verdichtung
Eröffnung Freitag 11.11.2016 

18 Uhr bis 21 Uhr

Ausstellung im Bürger und Kulturhaus Frenkendorf

vom 11.-13. November 2016

Oeffnungszeiten

Samstag und Sonntag 

11 Uhr bis 16 Uhr 

Sibylle Stauffer

 
 



Gut bedient, besser beraten! 
www.kmu-frenkendorf.ch

Notfall-Telefon für Reparaturen 
(ausserhalb Geschäftszeiten)

Telefon 079 644 08 71

W. Wolfgang AG
Bächliackerweg 14
4402 Frenkendorf
T: 061 906 85 85
F: 061 906 85 89

info@glasbauwolfgang.ch
www.glasbauwolfgang.ch

•	 Beratung	und	
Verkauf	aller	
Bauglasprodukte

•	 Glasabdeckungen
•	 Spiegel
•	 Spezialgläser
•	 Acrylglas

•	 Expressfertigungen
•	 Reparaturservice
•	 Montageleistungen
•	 Lieferservice

Kontaktieren	Sie	uns,	
wir	beraten	Sie	gerne!

ervicesS
Kürsteiner

Bächliackerstrasse 2     4402 Frenkendorf

Die massgeschneiderte Antwort 
auf Ihre Informatik- und Telefonie-Fragen 

061 901 93 00

IT Services Kürsteiner GmbH
www.itsk.ch

Tinte & Toner
· 100% Qualität bis 50% günstiger 
· Aus dem Schweizer Profilabor
· Testsieger · Tausende zufriedene Kunden 
· Wiederaufbereiten schont die Umwelt

Geld zurück für leere Patronen

THINKshop.ch Direktverkauf in Frenkendorf · Parkstrasse 6 · gegenüber Aldi

100% Qualität

W i l l i  H i r t  M ö b e l - I n n e n a u s b a u  G m b H
R h e i n s t r a s s e  7 3 ,  4 4 0 2  F r e n k e n d o r f
Tel. 061 901 55 88, www.hirt-schreinerei.ch

 Innenausbau
Garderoben

Reparaturen
 Holzspielsachen

Möbel nach Mass
Schreinerei
Einbauschränke
Renovationen
Kindermöbel

 

KMU Frenkendorf-Füllinsdorf

MFK-Vorführungen, Carrosserie-, 
Hagel- oder Lackierschaden?  
Wir bringen Ihren Wagen  
glänzend in Form!

Hauptstrasse 14 | 4133 Pratteln  
061 901 31 44 | info@schneider-sss.ch

KOMPETENT IN SACHEN HEIZUNGEN 

• Neubauten
• Umbauten
• Heizungssanierungen
• Heizungsreparaturen
• Boilerreinigungen

Güterstrasse 10 |  4402 Frenkendorf
Fon 061 901 26 26 |  Fax 061 901 26 66
www.elektro-naegelin.ch

Elektro Naegelin AG bietet von der 
Planung bis zur Ausführung sämtliche 
Elektroinstallationen in Neu- und 
Umbauten sowie Service und Unterhalt an.

Seit 1990 prägen wir die Welt der Werbung im deutschsprachigen Raum der 
Schweiz. Für die visuelle Kommunikation, speziell für attraktive Werbetech-
nik und 3-dimensionale Präsentation bieten wir alles, was ein modernes 
Unternehmen Heute braucht. 

Es werde Licht !

seit 1990

Beratung 
Möchten Sie Ihre Wünsche visuell und greifbar umgesetzt haben? Der erste Schritt zur guten 
Werbung und Zusammenarbeit ist: Wir hören Ihnen richtig gut zu. Mit viel Wissen und 
Erfahrung setzen wir Ihre Wünsche gemeinsam mit Ihnen vorausdenkend und planend um. 

Konzeption 
Ihre Werbung kreieren wir unterhaltsam und au�ällig, charmant und mit einem ganz eige-
nen Charakter. Diese Individualität möchten wir Ihnen bieten und suchen daher immer 
wieder neue Ansätze, neue Ideen und au�ällige Lösungen für Sie und für Ihr Unternehmen. 

Planung und Realisation 
In Zusammenarbeit mit Ihnen de�nieren wir die genauen Informations-Inhalte und legen die 
de�nitive Gestaltung fest. In dieser Phase erstellen wir je nach Projekt die Unterlagen für das 
Gesuch der Reklamebewilligung und holen sie beim zuständigen Amt für Sie ein. Beim 
Material-Einkauf greifen wir auf langjährige Lieferanten zurück, wodurch eine qualitativ hoch-
wertige Auftragsabwicklung garantiert werden kann, - von der Beratung bis zu der Realisation.  
Was dürfen wir für Sie realisieren? 

Wir bieten: 
Schriften & Logo | Logodesign | Gestaltung | Signaletik | Flottenbeschriftungen |  Messe-
stände | Serienproduktion | Schilder | Baureklamen | Banner | Digitaldruck  Plakate | 
Steller | Roll-Up‘s | 3-D-Logos | Fahrzeugfolierungen | Glasveredelung | UV-, Sonnen-, 
Sicht-, und Splitterschutzfolien | Ober�ächenveredelung | Interieurdesign 

LED-Lichtreklamen 

LED-Lichtwerbung sind ökologisch und ökonomisch

Wir setzen auf die stromsparende und fast wartungsfreie LED-Technologie, damit unterstüt-
zen damit die Ablösung der stromintensiven Neon-Hochspannungsleuchten und umweltbe-
lastenden Leuchtsto�röhren. Die Energie- und Wartungskosten werden bei höherer Lebens-
dauer in Einschaltstunden und höherer Lichte�zienz spürbar minimiert.  

Sie können sich auf kompetente Lösungsvorschläge verlassen. Von der technischen und 
konzeptionellen Beratung, dem Einholen der erforderlichen Reklamebewilligung bis 
hin zu der kompletten Montage aller Produkte, erfüllen wir allerhöchste Ansprüche.  

Nun sind Sie an der Reihe. Testen Sie uns! 

Besuchen Sie uns unter  www.carkos.ch  oder rufen Sie uns an unter  061 923 73 73 
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«IG – Rheinstrasse vernünftig» 
 

2 x JA zur Rheinstrasse. - Gegen den Luxusrückbau, für den Kapazitätserhalt und für ei-
nen vernünftigen, zukunftsorientierten Ausbau der Rheinstrasse. 
Seit der Planung des Rückbaus der Rheinstrasse sind fast 20 Jahre vergangen. In der Abstimmung vom 27. 
November geht es darum, die Rheinstrasse jetzt so sanieren zu können, dass diese für die nächsten Jahr-
zehnte ihre Funktion als Versorgungsachse für die durch die Rheinstrasse erschlossenen Gewerbe- und 
Wohngebiete bestmöglich erfüllen kann.  

Zudem muss die Rheinstrasse für den Fall, dass der Schönthal-Tunnel aufgrund eines Vorfalls oder wegen 
baulichen Massnahmen gesperrt ist, als wichtigste Zugangsachse für das untere und mittlere Ergolztal 
über genügend Kapazität verfügen muss um den Mehrverkehr aufnehmen zu können. – Es geht um einen 
Kapazitätserhalt für den Ereignisfall, nicht um eine Kapazitätserweiterung. 

Wenn schon gegen 40 Millionen Franken für dieses Projekt ausgegeben werden sollen wie das für das bis-
herige Rückbauprojekt vorgesehen war, dann soll das zukunftsgerichtet und nicht vergangenheitsorien-
tiert geschehen! 

Im Einzelnen sprechen sechs Gründe gegen den Rückbau und für einen zeitgemässen Umbau: 

Erstens: Kein überregionales Verkehrschaos im 
Ereignisfall 

In einem Ereignisfall (Stau wegen Unfall oder Panne) 
auf der A22 erleben wir bereits heute: die 
Rheinstrasse ist wieder völlig verstopft. Das gesamte 
Strassennetz im mittleren Baselbiet ist innerhalb von 
Minuten überlastet. Und der Schleichverkehr über-
fordert die Quartierstrassen. 
Darum ist die Verkehrskapazität auf der Rheinstras-
se für den Notfall zu erhalten. Dazu soll es möglich 
sein, im Ereignisfall auf der A22 (und nur dann) auf 
der Rheinstrasse einen Mittelstreifen innert kürzes-
ter Zeit freigegeben zu können. Die Flächen dafür 
sind heute vorhanden, morgen aber nicht mehr. 
Zweitens: Kein Rückbau der Rheinstrasse in eine 
Quartierstrasse 

Die von den Kantonsplanern vorgesehene aktuelle-
Lösung entspricht einer Deklassierung der 
Rheinstrasse mittels einer angestrebten Funktions-
änderung von einer gemischten, absoluten Haupt-
verkehrsachse mit Personen- und viel Warenverkehr 
zu einer quartierähnlichen Strasse. 
Dafür fehlt jegliche politische Legitimation. 
Drittens: Kein Schwerverkehr im Wohnquartier 

Der erste Teil der Rheinstrasse erfüllt für die dort 
angesiedelten Unternehmen heute die Funktion ei-
nes Autobahnzubringers. Schwerverkehr durch eine 
in diesem Abschnitt quartierähnliche Strasse mit 
Personen- und Fahrradverkehr ist undenkbar.  
Viertens: Kein Verlust von Jobs und Lehrstellen 

Heute ist die Rheinstrasse eine intensiv gewerblich 
genutzte Strasse. Eine Änderung der Funktionalität 
hin zu mehr Wohnen würde zum Wegzug von Unter-
nehmen und damit zum Verlust von Arbeitsplätzen 
und Lehrstellen führen. Die im Umfeld der Rhein-
strasse angesiedelten Unternehmen brauchen jetzt 
Planungssicherheit, um zukunftsorientiert investie-
ren zu können. 

Fünftens: Technologischer Fortschritt im Auto-
mobilbau braucht Infrastruktur 

Vor dem Hintergrund des technologischen Fort-
schritts hin zu selbstfahrenden Autos ist absehbar, 
dass der Bedarf an Strasseninfrastruktur tendenziell 
zu- statt abnimmt. Bestehende Verkehrsflächen für 
teures Geld zurückzubauen, ist zum jetzigen Zeit-
punkt nicht zielführend. 
Sechstens: Auch der ÖV braucht ein funktionie-
rendes Strassennetz 

Vom Rückbau der Rheinstrasse und der Verringe-
rung der Verkehrsinfrastruktur wäre auch der öf-
fentliche Verkehr (ÖV) mit seinen modernen Bussen 
betroffen. Diese Busse brauchen heute mehr Ver-
kehrsfläche als in der ursprünglichen Planung vorge-
sehen. Geld zu investieren, so dass unsere Busse 
nicht mehr vernünftig fahren können wäre widersin-
nig! 
Die Kosten: 

Dass die von den Initianten vorgeschlagene Lösung, 
die eine schnellstmögliche Umschaltung der 
Rheinstrasse auf einen 3-Spuren-Betrieb tatsächlich 
so teuer kommt, wie von der Verwaltung geschätzt 
wird, ist haltlos.  
Die Verwaltung hat eine einzige, sehr aufwändige Va-
riante unter Einsatz von viel teurer Elektronik ge-
rechnet (mit einer Kostenpräzision von +/- 40%!). Es 
geht auch einfacher und günstiger, wie sich das Initi-
ativ-Komitee von renommierten Verkehrsingenieu-
ren aufzeigen liess.  
Gar nicht berücksichtigt wurden volkswirtschaftliche 
Kosten (Staukosten, Zeitverlust u.a.). 
Die Kostenfrage spielt im Rahmen der Abstimmung 
aber keine Rolle. Abgestimmt wird über die Grund-
satzfrage „unnötiger, vergangenheitsorientierter Lu-
xus-Rückbau oder Sicherung der Verkehrskapazitä-
ten“. Erst dann geht es um das Bauprojekt und die 
Frage nach dem Bau-Standard.

Daher am 27. November zur Rheinstrassen-Initiative:  
2x JA, Stichentscheid Initiative 
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Natur- und Vogelschutzverein 
Frenkendorf

Zusammen die Natur entdecken 
ist das Motto der Naturdetektive!
Erlebnisnachmittage für Kinder 
ab der 1. Klasse

Unsere nächste Entdeckungsreise:
Familie der Rabenvögel und 
ihre Lebensgewohnheiten
Bäume im Herbst und Winter 
 

Datum:	 Mittwoch, 16. Nov. 2016
Treffpunkt:	 Dorfbrunnen Frenkendorf
Zeit: 	 14.00 bis 17.00 Uhr                                    
Mitnehmen:	wetterfeste Kleidung, 
		  Getränk und Zvieri 		
Anmeldung:	bis Montag, 14. Nov. 2016 an  	

		  Brigitta Dannenhauer 
		  Tel. 061 901 34 80
		  oder SMS 079 790 98 36
		  oder mit Anmeldetalon

Im Vereinskasten neben dem Restaurant Cen­
tral oder auf unserer Homepage www.nvf-
frenkendorf.ch könnt ihr ab Dienstag, dem 15. 
Nov. 2016 nachsehen, ob die Exkursion statt­
findet. Sie wird nur durchgeführt, wenn sich 
mindestens 4 Kinder angemeldet haben.

Viel Spass wünschen die Leiterinnen
Brigitta Dannenhauer und Rahel Keller

Anmeldung für den Nachmittag 
vom 16. Nov. 2016 an B. Dannenhauer
Prattelerstrasse 36, 4402 Frenkendorf

Name:

Vorname:

Adresse: 

Telefon:

Unterschrift der Erziehungsberechtigten:

	

�-----------------------------------------------------------

20 Jahre Theater Rampenlicht
Der Vorhang für das 20-jährige Jubiläum des 
Theaters Rampenlicht Frenkendorf-Füllinsdorf 
öffnete sich an der Generalversammlung vom 
Freitag, 21. Oktober. 
Ein Jubiläum ist eine gute Gelegenheit, auch in 
die Vergangenheit zurück zu blicken. Dies für 
das Theater Rampenlicht vorwiegend auf er­
folgreiche und spannende Produktionen sowie 
gesellige Vereinsaktivitäten. Bei ausschliesslich 
schönen Erinnerungen und Lob bleibt es aber 
meist nicht, wenn sich viele unterschiedliche 
Personen mit Herzblut für eine Sache engagie­
ren und ein Resümee ziehen. So auch im Falle 
des Theaters Rampenlicht – der kritische Blick 
zurück führte schliesslich auch zur Frage: Was 
wollen wir in Zukunft? Respektive, was wollen 
wir nicht mehr? So wurde an der Generalver­
sammlung auch die Gestaltung des Jubiläums 
heiss diskutiert. Von einer «normalen» Produk­
tion bis zu einer grossen Jubiläums-Party war 
alles im Gespräch. Die Mehrheit der Mitglieder 
des Theaters Rampenlicht entschied sich 
schliesslich für eine machbare Zwischenlösung 
mit persönlichem Charakter. Auf jeden Fall 
dürfen sich die Zuschauerinnen und Zuschauer 
auf einige Leckerbissen und Überraschungen 
freuen. Was wir schon verraten dürfen: Gespielt 
wird im Frühling 2017 die Komödie «Lüüge, Tod 
und Tüüfel». Die Geschichte handelt von der 
Ehrlichkeit. Der Teufel und der Engel Gabriel 
wetten, wer aufrichtiger ist – der Mann oder die 
Frau? Um den Gewinner zu ermitteln, beobach­
ten sie ein Ehepaar und ihr Umfeld und es stellt 
sich heraus, dass vieles doch ganz anders ist  
als erwartet. Gründungs- und langjähriges 
Aktivmitglied Andrea Murdoch wird das Stück 
als Regisseurin inszenieren. Unterstützung er­
hält sie von Pia Vieli als Regieassistentin. Der 
Vorstand für das Jubiläumsjahr besteht weiter­
hin aus Sarah Thommen als Präsidentin, Pia 
Vieli als Vizepräsidentin, Fiona Müller als Kas­
siererin, Manuela Vieli als Werbeverantwortli­
che und Fernand Persoz als Beisitzer. Nicole 
Fornasiero hat das Amt als Aktuarin an Adriana 
Albertini übergeben. Aktuelles und weitere In­
formationen sind unter www.theater-rampen­
licht.ch oder auf Facebook zu finden.
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Parolen für die Abstimmungen 
vom 27. November 2016

Kantonale Abstimmungen:

NEIN zur Initiative Verkehrs-
Kapazitätssicherung der Rheinstrasse 
NEIN zum Gegenvorschlag
Stichfrage: Gegenvorschlag
Die Rheinstrasse und die darin enthaltenen 
Werkleitungen müssen in den kommenden 
Jahren dringend saniert werden. Dafür wurde 
in einem breiten Mitwirkungsprozess unter 
Einbezug der Gemeinden Frenkendorf und 
Füllinsdorf das sogenannte «ertüchtigte» Pro­
jekt ausgearbeitet. Dieses Projekt hat grosse 
Ähnlichkeiten mit der neuen St. Jakobsstrasse 
in Muttenz und ist bestens geeignet für ein 
Gebiet mit Gewerbe- und Wohngebäuden. 
Die zur Abstimmung stehende Initiative will 
nun, dass der für Fussgängerinseln und Links­
abbieger geplante Mittelstreifen bei einer 
Tunnelsperrung innert 15 Minuten als normale 
Fahrspur in Betrieb genommen werden kann. 
Dies wäre nur mit einem grossen technischen 
Aufwand und hohen Mehrkosten von 20 Mio. 
Franken realisierbar. Die vielen nötigen elekt­
ronischen Verkehrssignale und Lichtsignalan­
lagen sowie rund 60 versenkbare Poller bei 
den Fussgängerinseln würden zu einer Ver­
schandelung der Rheinstrasse führen. Ange­
sichts der knappen Kantonsfinanzen können 
wir uns diesen hässlichen und unnötigen 
technischen Zusatzaufwand nicht leisten. Auch 
der Gegenvorschlag würde Mehrkosten von 4 
Mio. Franken verursachen, ohne einen erkenn­
baren Nutzen. Die SP plädiert darum für 2 mal 
NEIN bei den Rheinstrassen-Abstimmungen. 
Dies macht den Weg frei für die nötige Sanie­
rung im Sinne des «ertüchtigten» Projektes.

2 mal JA zur Einführung einer Energieab-
gabe zur Finanzierung von Fördermass-
nahmen im Energiebereich
Nimmt man die vom Baselbieter Stimmvolk 
im Jahr 2010 deutlich beschlossenen energie­
politischen Zielsetzungen ernst, braucht es für 
deren Erreichung zusätzliche Energieeffizienz-
Massnahmen. Dabei setzt der Kanton Basel­
land weiterhin auf das bewährte Baselbieter 

Energiepaket, welches verdreifacht und neu 
auch auf Förderbeiträge für Gewerbe und In­
dustrie ausgedehnt werden soll. Zur Finanzie­
rung des erweiterten Energiepakets ist eine 
moderate Abgabe auf nichterneuerbare Wär­
meenergie (0,5 Rappen/kWh) vorgesehen. 
Diese wird bis maximal 2030 erhoben. Nur mit 
diesem deutlich ausgebauten finanziellen An­
reizsystem kann die stark auf Freiwilligkeit 
basierende Baselbieter Energiepolitik funktio­
nieren. 

NEIN zur Anpassung des Kantonalen Richt-
plans (Festlegung neuer Deponiestandorte)
Die zur Abstimmung stehende Strategie zur 
Schaffung von neuem Deponieraum für unbe­
lasteten Baustellen-Aushub weist noch Schwä­
chen auf. Mit einem NEIN möchte die SP die 
Suche nach angemessenen Lösungen noch­
mals in Angriff nehmen und so dem vehemen­
ten Widerstand der betroffenen Gemeinden 
im Laufental Rechnung tragen.

Eidgenössische Abstimmung: 
JA zum geordneten Ausstieg aus der 
Atomenergie (Atomausstiegsinitiative)
Atomenergie ist unrentabel und die Risiken 
bei älteren Anlagen steigen. Den erneuerba­
ren Energien und der Energieeffizienz gehört 
die Zukunft. Das gilt erst recht für die Schweiz, 
wo die ältesten AKW der Welt betrieben wer­
den und ein riesiges Potenzial an Erneuerba­
ren vorhanden ist. Mit der Annahme der Atom­
ausstiegsinitiative wird die Energiestrategie 
2050 mit der klar definierten maximalen Be­
triebsdauer für Atomreaktoren vervollständigt 
und macht damit den Weg frei für die Energie­
wende.

Weitere Informationen insbesondere zur 
Rheinstrasse finden Sie unter www.sp-fren­
kendorf-fuellinsdorf.ch

ins
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Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 

Am 27. November stimmen wir über eine na­
tionale und vier kantonale Vorlagen ab. Beson­
ders die Initiative zur Verkehrs-Kapazitätssi­
cherung unserer Rheinstrasse ist für uns von 
grosser Bedeutung. 

Eidgenössische Vorlage: 
– �NEIN zum geordneten Ausstieg  

aus der Atomenergie (Atomausstiegs-
initiative)

Die Initiative würde zu einer übereilten Ab­
schaltung der Schweizer KKW führen und der 
wegfallende Strom könnte nicht sofort mit 
Schweizer Strom aus erneuerbaren Energien 
ersetzt werden. Die Schweiz wäre somit in den 
nächsten Jahren stark vom Ausland abhängig 
und die Versorgungssicherheit würde entspre­
chend geschwächt. Die vom Bundesrat be­
schlossene Energiestrategie 2050 (schrittwei­
ser Ausstieg aus der Kernenergie) ist für uns 
nach wie vor der richtige Weg. Deshalb NEIN 
zu dieser Initiative. 

Kantonale Vorlagen:
Parole der FDP Frenkendorf:
– �Nein zur Initiative Verkehrs- 

Kapazitätssicherung der Rheinstrasse 
– �JA zum Gegenvorschlag 

Stichfrage: Gegenvorschlag
Die Initiative verlangt, dass die Rheinstrasse 
im Normalbetrieb zwei Fahrstreifen mit ei­
nem zusätzlichen Mehrzweckstreifen auf­
weist und bei einer Sperrung der A22 zwi­
schen Pratteln und Liestal bzw. des Schön­
thaltunnels umgehend auf drei Fahrstreifen 
umgestellt werden kann. Mit dem Gegenvor­
schlag zur Initiative kann die Strasse nach 
den heutigen Erkenntnissen und Bedürfnis­
sen erneuert und umgestaltet werden. Zu­
dem werden die Voraussetzungen geschaf­
fen, auf der Rheinstrasse innert wenigen Ta­
gen drei Fahrstreifen in Betrieb zu nehmen. 
Der Gegenvorschlag ist zwar vermutlich et­
was teurer als das ertüchtigte Projekt, aber 
deutlich günstiger als die Massnahmen der 
Gesetzesinitiative.
Mit dem Gegenvorschlag wird zudem das 
ursprüngliche, noch immer rechtskräftige 
Projekt von 2002 aufgehoben. Damit wird der 

Frenken       Die positive Kraft in der Gemeinde!

Dorf   
Partei 

Weg frei für eine baldige Sanierung der 
Rheinstrasse, was unbestritten dringend not­
wendig ist. Die Ablehnung von Gesetzesiniti­
ative und Gegenvorschlag würde zu einem 
weiteren jahrelangen Stillstand und Rechts­
streit führen.

Parole der FDP Baselland:
– �JA zur Initiative Verkehrs-Kapazitäts- 

sicherung der Rheinstrasse 
– �JA zum Gegenvorschlag  

Stichfrage: Gegenvorschlag
– �JA zur Einführung einer Energieabgabe 

zur Finanzierung von Fördermass- 
nahmen im Energiebereich

– �JA betreffend Einführung einer Energie-
abgabe zur Finanzierung von Förder-
massnahmen im Energiebereich

Wenn der ambitionierte energiepolitische 
Auftrag unserer Stimmbevölkerung ernstge­
nommen und das Erfolgsmodell Baselbieter 
Energiepaket auch nach 2018 fortgesetzt wer­
den soll, ist ein zweifaches JA zu den Energie-
Fördermassnahmen notwendig. Das Basel­
bieter Energiepaket ist ein Erfolgsmodell. 
Doch bereits ab 2018 sind die Gelder aus dem 
Fördertopf aufgebraucht. Nur mit einem zwei­
fachen JA zu Energie-Fördermassnahmen 
kann es weitergeführt werden. Und nur mit 
einem zweifachen JA können die ehrgeizigen 
energiepolitischen Ziele erreicht werden, 
welche die Baselbieter Stimmbevölkerung 
2010 an der Urne beschlossen hat: Bis 2030 
soll der Anteil erneuerbarer Energien am Ge­
samtenergieverbrauch (ohne Mobilität) im 
Baselbiet 40 Prozent betragen.

– �JA zur Anpassung des Kantonalen 
Richtplans Basel-Landschaft (KRIP); 
Anpassung Deponien und Richtplan-
Gesamtkarte (Festlegung neuer Deponie­
standorte)

Wir müssen Verantwortung übernehmen. Es 
ist keine Lösung alles ins Ausland zu expor­
tieren. Lange Fahrten verursachen auch hohe 
Emissionen. Es braucht langfristige Lösun­
gen und dabei ist es wichtig, wie viel Depo­
nievolumen vorhanden ist. Es gibt aktuell 
keine bessere Alternative zum vorliegenden 
Vorschlag.

Ihre Frenken Dorf Partei
www.fdp-frenkendorf.ch
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Abstimmungsempfehlungen vom 27.11.2016 
Für die Abstimmung vom 27. November 2016 empfehlen wir das folgende 
Abstimmungsverhalten: 
 

Eidgenössische Vorlagen Parolen 
SVP BL 

Parolen 
SVP CH 

1. die Volksinitiative vom 16. November 2012 «Für den 
geordneten Ausstieg aus der Atomenergie 
(Atomausstiegsinitiative)» 
Die SVP BL hat mit 76 zu 0 Stimmen, bei 1 Enthaltung, die 
Nein-Parole gefasst. 

NEIN 
 

NEIN 
 

   

Kantonale Vorlagen Parolen 
SVP BL 

 

2. die formulierte Gesetzesinitiative vom 21. Mai 2015 «zur 
Verkehrs-Kapazitätssicherung der Rheinstrasse zwischen 
Pratteln und Liestal» mit Gegenvorschlag» 
Die SVP BL hat mit 76 JA-Stimmen und 5 Enthaltungen die 
Initiative angenommen. Der Gegenvorschlag wird mit 52 JA-
Stimmen, 6 Nein und mit 9 Enthaltungen ebenfalls zur 
Annahme empfohlen. 
Bei der Stichfrage empfiehlt die SVP mit 75 Stimmen die 
Initiative. 

JA 
 

 
 

3. der Landratsbeschluss vom 14. April 2016 betreffend 
Anpassung des Kantonalen Richtplans Basel-Landschaft 
(KRIP); Anpassung Objektblatt VE 3.1 Deponien und 
Richtplan-Gesamtkarte (Festlegung neuer 
Deponiestandorte) 
Die SVP BL hat mit 56 NEIN zu 11 JA-Stimmen, bei 10 
Enthaltungen, die NEIN-Parole gefasst. 

NEIN 
  

4. die Änderung vom 16. Juni 2016 der Verfassung des 
Kantons Basel-Landschaft betreffend Einführung einer 
Energieabgabe zur Finanzierung von Fördermassnahmen 
im Energiebereich 
Die SVP BL hat mit 72 zu 5 Stimmen, bei 2 Enthaltungen, die 
Nein-Parole gefasst. 

NEIN 
  

5. die Änderung vom 16. Juni 2016 des Energiegesetzes 
Basel-Landschaft betreffend Einführung einer 
Energieabgabe zur Finanzierung von Fördermassnahmen 
im Energiebereich 
Die SVP BL hat mit 71 zu 5 Stimmen, bei 1 Enthaltungen, die 
Nein-Parole gefasst. 

NEIN 
  

 
Abstimmungsbroschüre 

Abstimmungsempfehlungen vom 27.11.2016
Für die Abstimmung vom 27. November 2016 empfehlen wir das folgende Abstimmungsver­
halten:

Abstimmungsempfehlungen vom 27.11.2016 
Für die Abstimmung vom 27. November 2016 empfehlen wir das folgende 
Abstimmungsverhalten: 
 

Eidgenössische Vorlagen Parolen 
SVP BL 

Parolen 
SVP CH 

1. die Volksinitiative vom 16. November 2012 «Für den 
geordneten Ausstieg aus der Atomenergie 
(Atomausstiegsinitiative)» 
Die SVP BL hat mit 76 zu 0 Stimmen, bei 1 Enthaltung, die 
Nein-Parole gefasst. 

NEIN 
 

NEIN 
 

   

Kantonale Vorlagen Parolen 
SVP BL 

 

2. die formulierte Gesetzesinitiative vom 21. Mai 2015 «zur 
Verkehrs-Kapazitätssicherung der Rheinstrasse zwischen 
Pratteln und Liestal» mit Gegenvorschlag» 
Die SVP BL hat mit 76 JA-Stimmen und 5 Enthaltungen die 
Initiative angenommen. Der Gegenvorschlag wird mit 52 JA-
Stimmen, 6 Nein und mit 9 Enthaltungen ebenfalls zur 
Annahme empfohlen. 
Bei der Stichfrage empfiehlt die SVP mit 75 Stimmen die 
Initiative. 

JA 
 

 
 

3. der Landratsbeschluss vom 14. April 2016 betreffend 
Anpassung des Kantonalen Richtplans Basel-Landschaft 
(KRIP); Anpassung Objektblatt VE 3.1 Deponien und 
Richtplan-Gesamtkarte (Festlegung neuer 
Deponiestandorte) 
Die SVP BL hat mit 56 NEIN zu 11 JA-Stimmen, bei 10 
Enthaltungen, die NEIN-Parole gefasst. 

NEIN 
  

4. die Änderung vom 16. Juni 2016 der Verfassung des 
Kantons Basel-Landschaft betreffend Einführung einer 
Energieabgabe zur Finanzierung von Fördermassnahmen 
im Energiebereich 
Die SVP BL hat mit 72 zu 5 Stimmen, bei 2 Enthaltungen, die 
Nein-Parole gefasst. 

NEIN 
  

5. die Änderung vom 16. Juni 2016 des Energiegesetzes 
Basel-Landschaft betreffend Einführung einer 
Energieabgabe zur Finanzierung von Fördermassnahmen 
im Energiebereich 
Die SVP BL hat mit 71 zu 5 Stimmen, bei 1 Enthaltungen, die 
Nein-Parole gefasst. 

NEIN 
  

 
Abstimmungsbroschüre 
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Ref. Kirche Frenkendorf-Füllinsdorf

Sekretariat: Dienstag–Freitag� 8.15–11.15 Uhr
Andrea Bretschneider� Tel. 061 903 04 25
KGH Schönthal, Füllinsdorf�
E-Mail: sekretariat@ref-fre-fue.ch
www.ref.ch./frenkendorf-fuellinsdorf
Pfrn. Andrea Kutzarow� Tel. 061 901 49 49
Pfr. Peter Leuenberger� Tel. 061 901 14 40
Pfrn. Annina Rast� Tel. 061 903 04 27
Pfr. Felix Straubinger� Tel. 061 313 50 28
Katja Maier, Jugendbeauftragte� Tel. 079 609 17 82
Amrei Ebinger, Sigristin Frenkendorf� Tel. 061 901 39 72
Hella Raff, Sigristin Füllinsdorf� Tel. 061 901 14 77

Sonntag, 6. November
– �11 Uhr, Friedhof Füllinsdorf, Totenehrung. 

Die Brass-Band Füllinsdorf unter der Leitung 
von Patrick Wagner und Pfrn. Andrea Kutza­
row laden herzlich dazu ein.

– �11 Uhr, Friedhof Egg in Frenkendorf, Toten­
ehrung. Die Brass-Band Frenkendorf unter 
der Leitung von Reto Martin und Pfrn. An­
nina Rast laden herzlich dazu ein.

– �18 Uhr, Jugendgottesdienst im Elefanten­
haus in Füllinsdorf mit Katja Maier und Pfr. 
Peter Leuenberger. Thema: «Woran glaubst 
denn du???» mit anschliessendem Apéro.

 Amtswoche: Pfr. Felix Straubinger

Sonntag, 13. November
17 Uhr, Kirche Füllinsdorf, Gottesdienst zur 
Begrüssung der Konfirmandenklasse von Pfr. 
Peter Leuenberger. Anschliessend Apéro
Amtswoche: Pfr. Peter Leuenberger

Leider fällt der Gospelworkshop vom 
12./13.11. aus organisatorischen Gründen in 
diesem Jahr aus.

Sonntag, 20. November
Ewigkeitssonntag
10.45 Uhr, Kirche Frenkendorf, mit Pfrn. And­
rea Kutzarow und Severine Schmid, Harfe
10.45 Uhr, Kirche Füllinsdorf, mit Pfr. Peter 
Leuenberger und dem Munzachchor unter der 
Leitung von Jakob Bergsma
In beiden Gottesdiensten gedenken wir unse­
rer Verstorbenen
Amtswoche: Pfrn. Andrea Kutzarow

ANLÄSSE FÜR KINDER 
UND JUGENDLICHE

Sonntagsschule. Für Kinder von 4−10 Jah­
ren. Jeden Sonntag im November, 10.45−11.45 
Uhr im Unterrichtsraum Kirche Füllinsdorf mit 
Laila Dannenhauer, Tirza Hug, Nadine Studer 
und Chiara Pulver.

Kindergottesdienst mit Zvieri. Für 2.- bis  6.- 
Klässler. Jeden Freitag im November
15.30–17 Uhr im UG der Kirche Füllinsdorf mit 
Andrea Kutzarow.
16–17.10 Uhr, in der Kirche Frenkendorf mit 
Barbara Jansen.

Kids-Treff für 1.- bis 5.-Klässler. Basteln, 
Spielen, Geschichten hören und vieles mehr. 
Mittwoch, 9. Nov. (Guezli Backen), 16. Nov.  
& 23. Nov. (Kino) im Elefantenhaus, 14 – 
16.30 Uhr, mit Katja Maier, Tel. 079 609 17 82.

Ladiesnight. Ein Angebot für Mädchen zwi­
schen 13 und 17 Jahren.
Freitag 25. November, 18– ca. 22 Uhr. Wir tref­
fen uns zum gemeinsamen Abendessen und 
einem Girls-Event im Elefantenhaus. Anmel­
dung bei Katja Maier, Tel. 079 609 17 82

Juff². Für Jungs von der 4. bis 8. Klasse
Freitag, 25. November zum Thema «Welt  
der Laternen», Suche nach dem Schatz. Um  
19 Uhr im Elefantenhaus. Infos bei Alex  
Sutter, 079 589 15 23

Offener Jugendtreff. Für 12 bis 17 Jährige. 
Chillen, spielen und einfach die Zeit miteinan­
der im und ums Elefantenhaus geniessen.
Jeden Mittwoch im November, 17.30–20.30 Uhr 
im Elefantenhaus mit Katja Maier

Teenagertreff. Der explosive Treff für 12- bis 
15- jährige Teenager 
Montag, 14. Nov., Basteln & 28. Nov., Film­
abend, 18–19.30 Uhr im Elefantenhaus mit 
Katja Maier

Inside. Für Jugendliche ab 14 Jahren. Freitag, 
4. November, 19.30 Uhr bis open End im Ele­
fantenhaus. Gemeinsam Abendessen, chillen 
und sich mit Themen der Bibel auseinander­
setzen. Anmeldung und Infos bei Katja Maier, 
katja.maier@ref-fre-fue.ch oder 079 609 17 82

Jugendgottesdienst. 6. Novem­
ber, 18 Uhr im Elefantenhaus. Mit 
Katja Maier und Pfr. Peter Leuenber­
ger. Thema: «Was glaubst denn 
du???» mit anschliessendem Apéro. 

Kerzenziehen im Elefantenaus. 18. Novem­
ber 18–21 Uhr nur für Mädchen und Frauen;
19./ 20. November, 10–18 Uhr offen für alle.

Kasperlitheater. «Dr Kasperli wird Tierli­
doktor»
16. November um 14.30 und 16 Uhr in der Aula 
der Primarschule Egg, Frenkendorf. Eintritt  
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Mittagsclub.
Jeden Dienstag im November 
um 12 Uhr im UG Kirche Füllinsdorf.
Jeden Donnerstag im November 
um 12 Uhr im KGH Kirchacker Frenkendorf.

Sonntag, 27. November, 17.00 –18.00 Uhr 
Geschichten und Musik zum 1. Advent 
mit Paul Strahm und dem Ensemble La 
Piccola Volta in der ref. Kirche Füllinsdorf
Um die Geburt von Jesus ranken sich viele 
Erzählungen. Gemeinsam haben sie fast alle 
die Botschaft der Liebe. Am ersten Advent er­
zählt Paul Strahm heitere und rührende, kriti­
sche und humorvolle, kurze und spannende 
Geschichten mit viel Musik für Erwachsene 
und Kinder ab Schulalter. Eintritt frei. Kollekte. 
Wir laden Sie herzlich dazu ein. 
Andrea Kutzarow

MITTEILUNGEN / DIVERSES

Die neue Konfirmandenklasse von Peter Leuenberger
Trotz Regenwetter verbrachten wir eine tolle Konflagerwoche 
im Tessin

Die Wikinger sind los!

Wikinger-Tageslager im Elefantenhaus

Ein kleiner Wolf, der Geschichten von Wikin­
gerkindern erzählt, ein grosser Tisch voller 
Bastelmaterial, eine scheinbar endlose Wan­
derung zum besten Waldspielplatz der Welt,  
in Höhlen klettern und auf Felsblöcke steigen, 
grillieren, gemeinsames Singen, grüne Spa­
ghetti essen, tolle Spiele machen und vieles 
mehr. Das war die Wikingerwoche im Elefan­
tenhaus, in der ersten Herbstferien Woche. Ein 

Fr. 8.– pro Person. Es spielt das Kasperlitheater 
Gwundernäsli aus Spiez. Unterstützt durch 
das ökum. Familienprogramm 

Zu den nächsten Cevi-Nachmittagen, bist du 
herzlich eingeladen. Wir treffen uns am Sams­
tag, 5. & 12. November um 13.00 Uhr. Infos 
findest du unter www.cevi-frenkendorf.ch 
oder 079 609 17 82. Bis am Samstag, Katja, 
Alex und  Team.

WEITERE ANLÄSSE

Kinder fragen nach Leben und  Tod
Was passiert, wenn jemand stirbt? Kommt 
mein Hamster in den Himmel? Hüpfen die 
Engel auf den Wolken? Im November bieten 
wir allen interessierten, die sich für Kinderfra­
gen interessieren, Gelegenheit, sich mit die­
sen Fragen auseinanderzusetzen.
Wann: 9. November 18–19.30 Uhr Pfarreizent­
rum Dreikönig
Wer: Claudia Christen, Sandra Karth und And­
rea Kutzarow
Kosten: Keine

Offenes Singen. Lieder des Herzens und der 
Kraft aus aller Welt. Mittwoch, 23. November, 
19.30–20.45 Uhr in der Kirche Frenkendorf. Mit 
Beatrix Jocher-Studer und Andrea Kutzarow. 
Alle sind willkommen. Keine Notenkenntnisse 
nötig. Eintritt frei/Kollekte.

Feu sacré, Samstag, 5. November, 8 –17 Uhr 
im Hanro-Areal in Liestal
Wie die Reformierten im Baselbiet ihre Zukunft 
denken. «Diskussions- und Meinungsmarkt»
Eintritt frei, Infos unter www.feu-sacre-refbl.ch.

Montagswanderung: 7. November
Heute reisen wir bis ins Schwarzbubenland. 
Abfahrt mit S3 in Frenkendorf-Füllinsdorf schon 
um 12.41h, bis Grellingen, dort in Bus Nr.117 
Richtung Nunningen umsteigen, bis Himmel­
ried Dorf fahren (6 Zonen). Wir wandern von 
den lichten, aussichts-reichen Höhen bei Him­
melried durch den dunklen, wilden Grund des 
Chastelbaches hinunter nach Grellingen. Es 
geht fast nur abwärts, an manchen Stellen ist 
der Weg feucht, Stöcke sind dort nützlich. Zum 
Zvieri kehren wir im Restaurant «Eggfluh» in 
Grellingen ein. Rückfahrt: mit S3, Abfahrt Grel­
lingen stündlich xx.04h und xx.32h, (5 Zonen). 
Bei schlechtem Wetter/Weg wandern wir über 
Steffen und durch das Kaltbrunnental nach 
Grellingen (ca. 30 min. länger).
Auf Ihre/Deine Teilnahme freuen sich alle Teil­
nehmer und  Theo Haug.
Nächste Wanderung: Montag 5. Dezember
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grosses Dankeschön an die tollen Leiterinnen, 
wir werden diese Woche nie vergessen!!!

Kirchgemeindeversammlung  
am 13. Dezember:  
HEKS stellt sich der Kritik
Wiederholt wurde von Mitgliedern unserer 
Kirchgemeinde zu Handen der Kirchenpflege 
Kritik gegenüber Projekten oder Publikationen 
des Hilfswerks der Evangelischen Kirchen der 
Schweiz, HEKS, geäussert. Die Kirchenpflege 
nimmt solche Kritik sehr ernst. Aus diesem 
Grund hat sie Entscheidungsträger des HEKS 
an unsere nächste Kirchgemeindeversamm­
lung eingeladen. Das HEKS hat diese Ein­
ladung angenommen und stellt sich der  
Kritik. Reservieren Sie sich also den Dienstag, 
13. Dezember. Um 20.00 Uhr beginnt im Saal 
des KGH Kirchacker in Frenkendorf die ordent­
liche Versammlung. Im Anschluss daran stel­
len sich die HEKS-Vertreter der Kritik unserer 
Mitglieder. Wir freuen uns auf eine rege Teil­
nahme und auf eine interessante Diskussion.
Für die Kirchenpflege
Hanspeter Thommen, Präsident

AMTSHANDLUNGEN

Wir haben Abschied genommen von:
Jakob Zeller-Straumann, 1929, in Frenkendorf
Katharina Schäfer, 1926, in Füllinsdorf
Ich aber vertraue auf dich, Herr, und spreche: 
Meine Zeit steht in deinen Händen. 
Psalm 31, 16

Pfarrei Dreikönig 
Frenkendorf-Füllinsdorf

Sekretariat:	 Dienstag bis Freitag� 8.30–11.30 Uhr
Barbara Schweizer� Tel. 061 901 55 06
� Fax 061 901 55 19
	  E-Mail: info@pfarrei-dreikoenig.ch 

www.pfarrei-dreikoenig.ch
Pfarreiteam:
Peter Bernd, Gemeindeleiter & Pfarrer� Tel. 061 901 55 06 
Claudia Christen, Pastorale Mitarb.� Tel. 061 901 55 06 
Juan Rodriguez, Jugendarbeit� Tel. 061 901 50 82
Stefanie Huber, Sozialdienst� Tel. 061 901 55 06
Sozialfonds:� PC 60-399429-5
Sprechstunden nach Vereinbarung

Agenda

Samstag, 5. November
10.00 Uhr Projektchor für Weihnachten
11.00 Uhr Aufbau Pfarreifest

Pfarreifest – Das Fest im Herbst
Sonntag, 6. November
10.30 Uhr Gottesdienst (Eucharistie) für Un­
gläubige, Zweiflerinnen und andere gute 
Christen mit dem Gospelchor (Leitung: Raitis 
Grigalis) und den Musikern Theresia & Chris­
toph Gisin-Berlinger
Kollekte: Für «Jugend rettet» europe
11.45 Uhr Sektapéro
12.00 Uhr Elbisrugger: Platzkonzert
12.30 Uhr Beginn Essensausgabe
13.30 Uhr Jugend-Brassband «früh frech»
14.15 Uhr «super downtown singers» (Kids 
mit Lukas Gomez & Urs Recher)
15.00 Uhr Fahnenschwingen, Talerschwingen, 
Alphornblasen mit Werni Müller
16.00 Uhr SMILE – Zurück in die 20er-Jahre: 
Abschlusskonzert mit Martinochor, Groove 
Move und Sängerin Gabriele Fischer(Leitung: 
Theresia & Christoph Gisin-Berlinger)
Kinderprogramm:
Malen auf grosser Leinwand, Schminken,
Riesenseifenblasen, Pfadi Koinos: Schlan-
genbrot, Spiele draussen und drinnen.

Mittwoch, 9. November
9.00 Uhr Eucharistie; Morgenkaffee
18.30 Uhr Singprobe Firmung 2017
19.30 Uhr Projektchor für Weihnachten

Donnerstag, 10. November
11.00 Uhr Projektgruppe Pastoralraum

Sonntag der Völker: «Barmherzig mit
Migranten und Flüchtlingen»
Sonntag, 13. November
11.00 Uhr Wortgottesdienst

Gemeinsame Mitteilungen
für beide Kirchgemeinden

Ökumenische Gottesdienste 
im Seniorenzentrum Schönthal
Ökumenische Gottesdienste 
im Seniorenzentrum Schönthal
Mittwoch, 9. November, 16.45 Uhr
(Peter Leuenberger)
Mittwoch, 16.November, 16.45 Uhr
(Andrea Kutzarow)
Mittwoch, 23. November, 16.45 Uhr
(Claudia Christen)

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch

PERFEKTION 
IST UNSERE 
PROFESSION. in
s
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Wir konnten die ganze Welt mit dem Schiff 
erobern.
So durften die Kinder am Montag Europa er­
leben: Es war ein toller Tag, der am Morgen mit 
Fahnenschwingen mit Werner Müller und am 
Nachmittag mit einem Postenlauf durch 
Europa mit Schatzsuche zu seinem Höhepunkt 
kam. Am Dienstag fuhren wir mit dem Schiff 
bis zum Nordpol, hier durften wir sogar 
Schlittschuhlaufen. Am Mittwoch ging unsere 
Reise weiter nach Asien, wo wir asiatischen 
Kampfsport kennenlernten und chinesisch es­
sen durften und am Nachmittag verschiedene 
asiatische Bastel- und Singspiele lernten. Am 
Donnerstag ging die Reise weiter bis nach 
Südafrika, wo wir in einer Höhle Diamanten 
ansehen konnten. Durch das Feuer mit dem 
Schlangenbrot und der Wurst wurde unsere 
Expedition noch besser. Am Freitag sind wir 
dann bis nach Amerika gereist, wo wir zuerst 
die Indianer trafen und dann zum Mittagessen 
mit Hamburgern zum modernen Amerika ka­
men. Den Abschluss bildete ein Kinonachmit­
tag mit Popcorn. Es war eine super Woche und 
wir freuen uns alle auf das nächste Jahr. Das 
Thema wurde bereits festgelegt: Zeitma­
schine.
Zuletzt möchte ich den vielen Helferinnen und 
Helfern meinen grossen Dank aussprechen, 
denn ohne sie ist so ein Projekt nicht möglich. 
Auch für die großzügigen Spenden der Ge­
meinden Füllinsdorf und Frenkendorf, der 
DROPA Drogerie Apotheke Schönthal, der Ba­
sellandschaftlichen Kantonalbank Liestal und 
des Läckerli-Huus Frenkendorf sowie Coop 
und Migros gilt der Dank der Kinder, denn 
ohne diese Spenden wäre es für viele von ih­
nen nicht möglich gewesen, an diesem Aben­
teuer teilzunehmen und so eine erlebnisreiche 
Ferienwoche zu genießen.� Claudia Christen

Projektchor für Weihnachten
Menschen, die gerne singen oder sich darin 
ausprobieren müssen und sich auch auf diese 
Weise auf Weihnachten vorbereiten wollen, 
können gerne und immer noch zum Projekt­
chor für den grossen Weihnachtsgottesdienst 
am 24. Dezember, um 17.00 Uhr, dazustossen.
Das sind die nächsten Probedaten:
– Samstag, 5. November, 10.00 Uhr
– Mittwoch, 9. November, 19.30 Uhr
– Mittwoch, 23. November, 20.00 Uhr
– Samstag, 10. Dezember, 10.00 Uhr
– Mittwoch, 14. Dezember, 19.30 Uhr
– Mittwoch, 21. Dezember, 19.30 Uhr
– Samstag, 24. Dezember, 15.45 Uhr
Leitung: Theresia Gisin-Berlinger.

Kollekte: ½ Universität Fribourg, ½ borderline-
europe: Menschenrechte ohne Grenzen
Monika Fraefel aus Liestal leitet die Feier
und predigt.

Montag, 14. November
19.00 Uhr PEP AG Kirchgemeinden in Liestal

Dienstag, 15. November
13.30 Uhr Erweitertes Pfarreiteam: Sitzung

Mittwoch, 16. November
9.00 Uhr Wortgottesdienst; Morgenkaffee

Christkönigssonntag, 20. November
11.00 Uhr Wortgottesdienst
Kollekte: ½ Bistum Basel, ½ Verein Tagsatzung
Maria Klemm aus Augst leitet die Feier
und predigt.

Dienstag, 22. November
13.30 Uhr Sitzung Pfarreiteam
20.00 Uhr Pfarreirat im Pfarrhaus

Mittwoch, 23. November
9.00 Uhr Eucharistie; Morgenkaffee
14.40 Uhr Beginn der Aktion Kranzen mit dem 
Frauenverein: Alle sind willkommen.
19.00 Uhr Singprobe Firmung 2017
20.00 Uhr Projektchor für Weihnachten

Donnerstag, 24. November
8.30 Uhr Fortsetzung der Aktion Kranzen (bis 
17.00 Uhr)
19.00 Uhr Rundgang durchs Zentrum: Vertre­
ter/innen der Gruppen werden gebeten, anwe­
send zu sein

Berichte, Eindrücke, Mitteilungen

Der Gospelchor «Dreikönig» wird den Festgottesdienst zur Er-
öffnung des Pfarreifestes am 6. November musikalisch mitge-
stalten.

«Eine Weltreise» – Viel Spass und tolles 
Engagement beim Herbst-Tages-Lager 
2016 im Pfarreizentrum Dreikönig
Das Motto Weltreise versprach eine erlebnis­
reiche Woche für die angemeldeten 19 Kinder. 
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Einfach vorbeikommen, miteinander Freude 
am Singen teilen, mittun!
Infos etc.: 
Tel. 061 901 55 06
E-Mail: info@pfarrei-dreikoenig.ch

So schön und warm war es beim letztjährigen Pfarreifest Anfang 
November. Die Elbisrugger werden auch dieses Jahr wieder mit 
einem Platzkonzert Stimmung machen. – Pfarreifest 2016 – Das 
Fest im Herbst: Sonntag, 6. November, ab 10.30 Uhr. Herzlich 
willkommen!

Pfarreifest: Programm
Siehe unter der Agenda.

«Kommt und kauft ohne Geld!» (Jesaja 
55) – Alle sollen sich zum Pfarreifest 
willkommen fühlen …
… eben auch die, die jeden Franken zweimal 
umdrehen müssen. Deshalb gibt es weder 
Eintritt noch Preise für Essen und Getränke. 
Das Pfarreifest ist ein offenes Fest für alle: 

«Niemand soll sich ausgeschlossen fühlen», 
ist eine geläufig gewordene Parole in unseren 
Gottesdiensten und gilt für alles Leben in der 
Pfarrei.
Wir zählen auf die Grosszügigkeit derer, die 
genug haben und gerne etwas geben möch­
ten. Darum werden beim Fest Spendensäulen 
parat sein.

Kuchenspenden zum Pfarreifest
Zum Pfarreifest bitten wir Hobbybäckerinnen 
und –bäcker um Kuchenspenden. Wir freuen 
uns sehr über dieses tolle Engagement für 
einen guten Zweck.
Kuchen und Gebäck können am Samstag, 5. 
November, zwischen 11.00 und 12.00 Uhr, oder 
am Festtag selbst, also am 6. November, im 
Pfarreizentrum abgegeben werden. Danke für 
jede Mithilfe!

Zusammen mit der Jazzkombo «Groove Move» und der Sänge-
rin Gabriele Fischer wird der Martinochor ein furioses Konzert 
zum Abschluss des Pfarreifestes geben: «SMILE – Zurück in die 
20er Jahre». Sonntag, 6. November, 16.00 Uhr, Zentrum Drei
könig. Kollekte.

SMILE – Zurück in die 20er Jahre
Grosses Konzert zum Abschluss des Pfarrei-
festes
Mit dem Martinochor und der Band «Groove 
Move» mit der bezaubernden Sängerin Gabri­
ele Fischer.
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Mit Inrgid Bettwieser am Mahnmal der Gedenkstätte.

In einer KZ-Baracke.

Musikalische Leitung: Theresia & Christoph 
Gisin-Berlinger.
Sonntag, 6. November, 16.00 Uhr im Kirchen­
raum des Pfarrei- und Begegnungszentrums 
Dreikönig in Füllinsdorf.
Eintritt frei. – Kollekte.

Kranzen 2016 – Adventsdekor:
Einstimmen auf den Advent
Mittwoch, 23. November, ab 14.00 Uhr und 
Donnerstag, 24. November, 8.30–17.00 Uhr. 
Auch dieses Jahr möchten wir ein reichhalti­
ges Angebot an Adventsdekor anbieten, das 
laufend gekauft werden kann. Damit dies 
möglich ist, rufen wir alle fleissigen Hände auf, 
sich zu beteiligen und die voradventliche Stim­
mung zu geniessen. Wie jedes Jahr wird uns 
ein Zvieri serviert. Wir bitten alle, die eigene 
Gartenschere mitzubringen. Der Verkaufserlös 
wird im vollen Umfang gespendet.
Der Frauenverein Dreikönig freut sich auf alle 
Helferinnen und Helfer: Jede und jeder, jung 
und älter sind willkommen!

Berlin fordert heraus – 
Zweite Studienreise 2016
Gleich zum zweiten Mal in diesem Jahr waren 
Jugendliche aus Dreikönig auf Spurensuche in 
Berlin unterwegs. Anfang Oktober reiste eine 
Gruppe des zweiten Firmjahrganges 2017 mit 
Juan Rodriguez und Peter Bernd in die Stadt 
an der Spree: Eine Studienreise, die den Fra­
gen nach der Vergangenheit und denen der 
Gegenwart gewidmet war.

Sonntag 27. November 2016  17.00 Uhr
Pfarrei Dreikönig, Mühlemattstr. 2, Füllinsdorf

Gospelchor Dreikönig
Unter der Leitung: Raitis Grigalis

Adventskonzert 

Eintritt frei – Kollekte, Apéro

Gruppenfoto im Regen auf dem Dach des Reichtages. (Fotos: P. 
Bernd)
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Es gibt inzwischen Fixpunkte im Programm 
der Berlinreisen, deren wichtigster der Besuch 
der KZ-Gedenkstätte Sachsenhausen in Orani­
enburg ist. Diesmal gestaltete Ingrid Bettwie­
ser, eine junge Frau, die an einem Forschungs­
projekt vor Ort mitwirkt, den Studientag. Sie 
beeindruckte nicht nur durch ihr ganz konkre­
tes Wissen über Menschen, die an diesem Ort 
gewesen sind, sondern ihr gelang es von der 
ersten Minute an, das Interesse der Jugendli­
chen zu wecken. Die Bilder werden bleiben 
und hoffentlich noch mehr die Überzeugung 
davon, wie wichtig es ist, selbst interessiert zu 
sein für das, was geschehen ist und heute ge­
schieht, und sich einzuüben in Solidarität.

Beim LSVD in der Kleiststrasse: Respekt lernen.

Konkret wurde dies durch das Vorstellen der 
Arbeit des Lesben- und Schwulenverbandes 
Berlin-Brandenburg, zu dessen Zentrale in ei­
nem alten Bürgerhaus einige Stockwerke er­
klommen wurden: Sich politisch Einsetzen für 
die Rechte von Minderheiten, quere Lebensent­
würfe, Regenbogenfamilien, sich vernetzen mit 
anderen Organisationen, auf die Strasse ge­
hen, Aktionen starten und vieles mehr.

Im Deutschen Bundestag.

Im Bundestag wurde etwas von der Bedeu­
tung konkreter Arbeit in der Demokratie spür­
bar: Manchmal trocken und langwierig, aber 

eben im Dialog und im Ringen um die besse­
ren Antworten und Konzepte.

Konkrete politische Aktion: Kastanienalle.

«Von schickimicki bis alternativ» lautete der 
Titel eines Rundganges durch Berlin-Mitte mit 
Dennis von «Wir-sind-Berlin» zu Orten, Hinter­
höfen, Plätzen, vielfach abseits typischer tou­
ristischer Wege: Eine Einladung zum Nachden­
ken über Gentrifizierung, alternatives Engage­
ment, bewahrte Geschichte von Menschen, 
die sich für andere während der Naziherrschaft 
einsetzten, über ein altes und immer noch 
bestehendes Tanzlokal, die Synagoge und an­
deres mehr.

«Mauerperspektiven.»

Schon am ersten Abend waren die Jugendli­
chen, die an allem ein grosses Interesse zeig­
ten, entlang der Spuren der Berliner Mauer 
und deren Geschichte unterwegs.

Im Friedrichstadtpalast: «The One.»
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Gemeinsame Mahlzeiten, ausreichend freie 
Zeit, der Besuch einer Show im Friedrichstadt­
palast und Clubatmosphäre im «Matrix» am 
letzten Abend gehörten zum Besuch und das 
kurze Eintauchen in diese herausfordernde 
und faszinierende Stadt.

Nach dem Feiern im «Matrix» – Club an der Warschauer Strasse.

ab lindenapotheke ag 
hauptstrasse 2 
4414 füllinsdorf

061 901 72 32 
fuellinsdorf@lindenapo.ch 
www.lindenapo.ch

Neu: HerzCheck®  
in der Lindenapotheke

Ab sofort bietet die Lindenapo-
theke Füllinsdorf bis Ende Jahr in 
Zusammenarbeit mit der Schwei-
zerischen Herzstiftung den Herz-
Check® an. Der Test besteht aus 
einer kurzen Befragung, Choles-
terinmessung, Blutdruckmessung, 
Blutzuckermessung und Messung 
des Bauchumfangs. Ihr individuel-
les Profil wird mit Empfehlungen 
in Ihrem Herz-Pass eingetragen. 
Sie können diesen Pass für spätere 
HerzCheck® wieder verwenden.

 HerzCheck® für

 Fr. 39.–
 statt Fr. 49.–

Der persönliche Bon ist nicht kumulierbar (pro Einkauf und Person nur ein Bon). 
Keine Barauszahlung. Bon-Gültigkeit bis 31. Dezember 2016.

f ü l l i n s d o r f

BONIhr Vorteil

insins

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen
seit 1886
für Frenkendorf und  
Umgebung

Liestal, Allschwil, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Frenkendorf und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Liestal, Allschwil, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch
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